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Erfahrene Digitalexpertin führt künftig den wichtigen Branchenverband

Anna Hitz wird Präsidentin  
der IG eHealth
Mit Anna Hitz hat die IG eHealth an der diesjährigen, schriftlich durchgeführten Mitgliederversammlung 
eine Digitalexpertin im Bereich Gesundheitswesen als Präsidentin gewählt.

Anna Hitz verantwortet als Partnerin den 
Geschäftsbereich Gesundheitswesen bei der 
Indema AG und weist unter anderem langjähri-
ge Erfahrung in der Konzeption, Realisierung und 
Einführung von IT-Lösungen auf. 

Umfassende Kompetenzen konnte sie sich bei 
der Prozess- und Anforderungsanalyse, im Pro-
gramm- und Portfolio-Management sowie an 
der Schnittstelle zwischen der Informatik, den 
Fachbereichen und weiteren Projektbeteiligten 

erarbeiten. In der Rolle als Präsidentin der IG 
eHealth will sie Themen aufgreifen, welche für 
das Gesundheitswesen und die Mitglieder der 
IG eHealth von Relevanz sind. 

eHealth aktiv mitgestalten

Die neu gewählte Präsidentin will mit der IG 
eHealth die Rahmenbedingungen für eHealth 
in der Schweiz mitgestalten, um damit einen 
Beitrag zu leisten, dass wir weiterhin über ein 

qualitativ hochstehendes und zukunftsfähiges 
Gesundheitswesen verfügen. Die IG eHealth 
verabschiedet an der GV den ehemaligen Prä-
sidenten und Gründungsmitglied Urs Stromer, 
welcher elf Jahre im Amt war und bedankt sich 
für die hervorragende und stets konstruktive 
Zusammenarbeit. Stromer bleibt im Vorstand 
der IG eHealth aktiv.

Was die frischgebackene Präsidentin im Visier 
hat, wollten wir von ihr direkt wissen.
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«Die Expertise der IG eHealth wird immer wich-
tiger», bringt es Anna Hitz gleich auf den Punkt. 
«Der Corona-Virus hat schmerzhaft zu Tage 
gebracht, dass die Digitalisierung im Gesund-
heitswesen wenig fortgeschritten ist. Als Part-
nerin Gesundheitswesen bei der Indema AG 
konnte ich zahlreiche Projekte realisieren und 
habe dabei gesehen, dass man viel bewegen 
kann. Zu den Projekten gehörten die Erstellung 
von Spezifikationen und die Projektleitung für 
IT-Projekte im Bereich Labor, Spitalhygiene, 
medizinische Register und weiteren Fachgebie-
ten, die Beurteilung von Softwarelösungen und 
deren Integration und strategische Beratung bei 
der Konzeption von Datenmanagement-Umge-
bungen, Apps für Therapie-Adhärenz oder Per-
sonalersatzsuche sowie die Beratung und Pro-
jektleitung in den Fachgebieten Spitalhygiene 
und digitale Pathologie.»

Sie wurden in Abwesenheit der Mitglie-
der zur neuen Präsidentin der IG eHealth 
gewählt. Wie fühlt sich eine Wahl ohne 
Publikum an?

Anna Hitz: Viele Mitglieder haben mir das Ver-
trauen ausgesprochen, obwohl sie mich nicht 

persönlich kennen. Das freut mich sehr, ist aber 
schon etwas speziell. Ich trete gerne den Beweis 
an, dass mir der Vertrauensbonus zu Recht aus-
gesprochen worden ist.

Die IG eHealth hat sich in der Vergan-
genheit stark um die Entwicklung des 
elektronischen Patientendossiers 
gekümmert. Was ist der Stand der 
Einführung?

Anna Hitz: Die Einführung musste nach hinten 
geschoben werden, weil die Zertifizierungen und 
Audits mehr Zeit beanspruchen. Derzeit ist offen, 
wann erste EPD zur Verfügung stehen. Proble-
matisch ist, dass es kaum Anwendungen und 
kaum Schnittstellen zu Primärsoftware-Anbie-
tern gibt. Die IG eHealth hat eine Arbeitsgruppe 
gebildet, welche sich um die Weiterentwicklung 
des EPDG und der Verordnungen kümmert.

Wozu braucht es die IG eHealth?

Anna Hitz: Ich stehe hinter der Vision der IG 
 eHealth, die Qualität und Patientensicherheit zu 
verbessern und gleichzeitig eine effizientere 
Leistungserbringung zu realisieren. Dies passt 

zu meiner Beratertätigkeit und ich arbeite auch 
darauf hin. Mit der IG eHealth haben wir die 
Chance, die Rahmenbedingungen für eHealth in 
der Schweiz mitzubestimmen und damit einen 
Beitrag zu leisten, dass wir weiterhin über ein 

Anna Hitz, Partnerin Indema AG, Zürich, wurde 
zur Präsidentin der IG eHealth gewählt.

Inspiration. Wissen. Können.

Hier lernen Sie im Dialog: 

Online-Anmeldung: www.careum-weiterbildung.ch

Nachdiplomkurs 
Fachverantwortung Pflege
Nächster Start: 28.08.2020

NEU

NEU
Professioneller Umgang mit  
Menschen mit Demenz
Nächster Start: 24.08.2020

NEU
Professionelle Beratung von alten  
Menschen und ihren Angehörigen
Nächster Start: 17.08.2020
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Berufliche Vorsorge
Ständige Weiterbildung

Live Webinar:
Praktische Umsetzung 
der EL-Reform
Dienstag, 16. Juni 2020

10.00 – 11.15 Uhr

Die Tagung «Sozialversicherungen aktuell» können wir aufgrund 

der aktuellen Lage nicht durchführen. Aus Aktualitätsgründen 

geben wir Ihnen Gelegenheit, praktische Informationen zur anste­

henden Reform der Ergänzungsleistungen online in unserem 

virtuellen Seminarraum zu erhalten.

Programm

Die EL­Reform im Überblick
Rolf Lindenmann, Direktor Ausgleichs-
kasse/IV-Stelle Zug

EL­Reform: Herausforderungen der 
Durchführungsstellen
Markus Richard, Bereichsleiter EL, WAS 
Ausgleichskasse Luzern

Webinarleitung
Gregor Gubser, leitender Redaktor 
«Schweizer Sozialversicherung»

Zielgruppe

Die Tagung richtet sich an Verantwortliche 
im Personalmanagement, Personalfach­

leute, Geschäftsführer und Führungs­
organe von Vor sorgeeinrichtungen  
sowie Sozialversicherungsfachleute und 
weitere Führungskräfte, die sich mit der 
Koordination von Personal­, Wirtschafts­ 
und Sozialversicherungsfragen ausein­
andersetzen.

Besonderes

Interessierte können sich auf unserer 
Homepage anmelden. Die Teilnahme am 
Webinar zur EL­Reform ist kostenlos. Die 
angemeldeten Teil nehmenden erhalten im 
Voraus einen Weblink für den Zutritt zum 
«Seminarraum».

Anmeldung unter vps.epas.ch

Weitere Informationen finden Sie unter vps.epas.ch. Programmänderungen vorbehalten.

PartnerAuskünfte 
vps.epas 
Simone Ochsenbein 
+41 (0)41 317 07 23 
so@vps.epas.ch 
vps.epas.ch

Kostenloses 

Webinar
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qualitativ hochstehendes und zukunftsfähiges 
Gesundheitswesen verfügen. Dazu gehören 
medizinische und pflegerische wie auch admi-
nistrative und logistische Prozesse.

Das Schwerpunktthema EPD wird uns noch eini-
ge Zeit beschäftigen, aber wir wollen weitere 
relevante Themen aufgreifen und bearbeiten. Es 
stellt sich in allen Bereichen des Gesundheits-
wesens die Frage, welchen Beitrag digitale Inst-
rumente leisten können. Für mich sind Interope-
rabilität, Standardisierung und Automatisierung 
im Schweizer Gesundheitswesen (global kom-
patibel) und natürlich der Datenschutz und die 
Datensicherheit Grundlagen für die digitale Trans-
formation.

Welche Rolle hat die IG e Health für das 
Schweizer Gesundheitswesen?

Anna Hitz: Die IG eHealth versteht sich als 
Impuls- und Taktgeber für die digitale Transfor-
mation im Gesundheitswesen. Wir engagieren 
uns als Ansprechpartner im Viereck zwischen 

den Institutionen des Gesundheitswesens, von 
Politik und Verwaltung sowie der Industrie.

Was kann die IG eHealth besser als 
«klassische» Verbände im Gesundheits-
wesen?

Anna Hitz: Alle Verbände vertreten ihr Kernge-
schäft, das sie im Wesentlichen zu verteidigen 
versuchen. Lobbying ist oft ein Innovationshem-
mer. Die IG eHealth will bestehende Strukturen 
hinterfragen und Prozesse besser lösen mit 
digitalen Instrumenten. Die IG hat einen Vorteil 
gegenüber anderen Verbänden: sie hat Experti-
se in Prozessen, Standards, generell in ICT- 
Fragen und sie hat gute Kenntnisse über die 
Gesundheitspolitik. Das umfassende Wissen der 
IG eHealth wird immer wichtiger: Alle Akteure 
anerkennen, wie wichtig die digitale Transfor-
mation ist, doch keiner wagt den ersten Schritt 
zu tun. Da kann und will die IG eHealth eine 
Orientierungshilfe bieten.

Welche Prioritäten setzen Sie als  
neue Präsidentin?

Anna Hitz: Wir haben eine Umfrage bei den Mit-
gliedern durchgeführt. Der Vorstand und das 
Präsidium orientieren sich an den Antworten: 
Zentrale Punkte sind fehlende Infrastrukturele-
mente (z.B. die E-ID), unklare Betriebsfinanzierun-
gen (z.B. für Stammgemeinschaften) und fehlen-
de Tarife im ambulanten und im stationären 
Sektor. Es braucht konstituierende Elemente, 
damit die digitalen Instrumente ihren Nutzen 
auch im Gesundheitswesen entfalten können. Ich 
sehe es als unsere Aufgabe, einen entsprechen-
den Vorschlag auszuarbeiten und diesen mit 
Gesundheitsverbänden wie FMH, pharmaSuisse, 

dem Pflegefachverband SBK-ASI oder Interphar-
ma abzusprechen. Gemeinsam sind wir stärker. 
Deshalb werden wir im Herbst einen Gipfel für 
die digitale Transformation organisieren.

Beschleunigt die Corona-Krise die 
digitale Transformation?

Anna Hitz: In der Rolle als Präsidentin der IG eHe-
alth will ich Themen aufgreifen, die unsere Mit-
glieder beschäftigen und die damit verbundenen 
Lösungen einen Mehrwert schaffen. Das ist an 
sich unabhängig von der Corona-Krise. Ich hoffe 
und vermute, dass die aktuelle Situation beim 
Umdenken hilft. Gemäss der Bertelsmann-Stif-
tung haben erfolgreiche Länder eine Strategie, 
Leadership in der Exekutive und ein Koordinati-
onsorgan mit genügend Ressourcen. Bei keinem 
der drei Themen sind wir wirklich gut aufgestellt. 
Ich bin aber zuversichtlich, dass wir rasch Fort-
schritte erzielen können und die Zeit nun reif ist.

Was sind die Gründe, dass die digitale 
Transformation im Gesundheitswesen in 
den Kinderschuhen steckengeblieben ist?

Anna Hitz: Die Schweiz mit ihrem föderalisti-
schen System, den verschiedenen Sprachregio-
nen und den zahlreichen KMU und Akteuren hat 
eine hohe Diversität. Zudem ist das Gesundheits-
wesen ein hoch komplexes Konstrukt mit den 
unterschiedlichen Fachbereichen und Experti-
sen. Das alles erschwert die schnelle Umsetzung 
und Etablierung von Lösungen. Die Interessen 
von Leistungserbringern und -trägern, Bevölke-
rung, Industrie und Politik liegen teilweise weit 
auseinander. Der Gesetzgeber sollte die Rah-
menbedingungen vorgeben und die Innovations-
kraft der Industrie nutzen.

Das will die IG eHealth erreichen

Die IG eHealth ist der einzige Fachverband 
mit Expertise in den Bereichen Gesundheits-
politik, Organisation, ICT, Semantik und 
Technik. Sie unterstützt die digitale Transfor-
mation im Gesundheitswesen in der Schweiz 
proaktiv, damit Qualitäts- und Sicherheits-
lücken in der Behandlung verhindert und 
administrative Prozesse verbessert werden.

www.ig-ehealth.ch


